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Vegetationseinheiten
Filzkraut-Rotraußgrasrasen, Habichtskraut-Frauenhaarmoos-Rasen, Habichskraut-Dominanzbestand, Beifuß-Rotstraußgrasflur,
Sandreitgrasflur, Birken-Vorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

Verbuschung/Bewaldung, Ausbreitung Sandreitgras
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00878

X

Relativ artenreicher Trockenrasen auf einer flachen Erhebung im Bereich einer ehemaligen Panzertrasse im Klein Buchholz. 
Die Trasse wurde im übrigen großflächig aufgeforstet (Boden tiefgründig gepflügt). Der auskartierte Bereich wurde in Absprache mit der 
Stadtverwaltung bewußt von der Aufforstung ausgegrenzt.  
Die im Rahmen der Stadtbiotopkartierung erfaßten geschlossenen Filzkrautrasen sind fast völlig verschwunden. Stattdessen hat sich das 
Kleine Habichtskraut z. T. bestandsbildend ausgebreitet.
Allgemein dominiert ein mäßig artenreicher, nur schwach ruderalisierter Rotstraußgrasrasen. Flächig finden sich reine Moospolster mit 
Polytrichum piliferum. Die natürliche Verbuschung/Bewaldung durch Birken schreitet nur sehr langsam voran. Der Bestand kann noch 
längere Zeit erhalten bleiben. 
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Hieracium pilosella Polytrichum piliferum

Agrostis capillaris Calamagrostis epigejos Ornithopus perpusillus Rumex acetosella
Trifolium arvense

Achillea millefolium Avenella flexuosa Betula pendula Carex pilulifera
Cirsium arvense Conyza canadensis Dactylis glomerata Festuca ovina agg.
Festuca rubra Filago minima Helichrysum arenarium Herniaria glabra
Holcus lanatus Hypericum maculatum Hypericum perforatum Jasione montana
Pinus sylvestris Plantago lanceolata Quercus robur Rubus fruticosus
Salix aurita Tanacetum vulgare Taraxacum officinale Trifolium campestre
Artemisia vulgaris


